
Die Fliegenpilz 

 

„Du Betrüger!“ schalt der Steinpilz den roten Fliegenpilz. „Du gibst mit deiner Schönheit an und bist 

doch giftig!“ 

„Neidest du mir meine Schönheit?“, fragte der Fliegenpilz. „Meine Aufgabe besteht nicht darin, die 

Gaumen der Geschöpfe zu erfreuen. Ich wachse da, wo Blumen nicht mehr gedeihen, und gebe dem 

Wald Farbe und Fantasie. Und schau!“ Damit hob er geschickt die Spanne seines getupften Schirmes 

und zeigte seine weißen Lamellen. In ihnen wohnten kleine Käfer und Schnecken und fühlten sich in 

seinem Schutze wohl. 
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Gebet:  

Guter Gott, auf den ersten Blick schaut manches ganz anders aus, als es wirklich ist. Hilf mir, nicht zu 

schnell über andere zu urteilen, sondern den tieferen Sinn, warum andere so sind, wie sie sind, zu 

erkennen und zu schätzen. 

 

 

Challenge: 

Heute suche ich einen Menschen (meine Eltern, einen Verwandten, eine andere Person), der mir ein 

Stück aus seiner Lebensgeschichte erzählt und was ihn zu der Person gemacht hat, die er ist. 
 

  


